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1. Die Vorlesungen an der theologischen :Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studirenden der 'l'heologie 
unentgeltlich, für alle Übrig·en um das gesetzliche . Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und rnit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Colleg;ien, 
welche nm ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit "\.* be­
zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder tbeilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 22 der darilber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lel,lrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelanguug der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung· dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betref­
fenden Lehrer. 

----·- - -----:-

A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 

Theologiam fundamentalem docet die Lunae, Martis, Mercurii, Veneris 
ac Sabbati hora 9-10 et die Lunae hora 3-4 Dr. Joaunes Worm, 
Supplens. 

Linguam hebraicam docet et partes selectas lihri Genesis e textu hebraico 
interpretatur die Lunae, Merc. et Sabbati hora 10-11 Dr. Franciscus 
Fra i d l, Prof. publ. ord. 

Librorum Moysis, Josue et Judicum partes selectas e textu Vulg. edit. 
explicat die Martis et Veneris hora 10-11 et die Sabba.ti hora 3-4 
idem. 

Introductionem gcneralem in libros V. T. docet die Lm}ae, Merc. et 
V eneris hora 4-5 i dem. 

L in g u am a r ab i ca m adnexis interpretationis exercitiis docet die Martis et 
Veneris hora 11-12 idem. 

II. Annus. 

Theo 1 o g i am d o g m a t i ca m docet die Lunae, Martis, Mercurii, Veneris ac 
Sabbati hora 9-10 et excepto die Martis hora 3-4 Dr. Franciscus 
Stanonik, Prof. publ. ord. 

Evangelium s. Matthaei perpetuo cum respectu ad reliqua evangelia synop­
tica interpretatur die J..,unae, Martis, Mercurii, Veneris ac Sabbati hora 
10-11 et die Veneris hora 4-5 Dr. Otto Schmid, Prof. publ. or<l. 

Epistolam s. Pauli ad Ephesios die Mercurii et Sabbati hora 11-1:2 
exegetice illustrat i dem. 

Tntroductionem in sacros N. T. libros tradit die Lunae, Mercurii et 
Sabbati hora 4-5 i dem. 

Anmerkung. Ueber Augustins Werk „de civitate Dei" s. zum HI. Jahr­
gange. 
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III. Annus. 

Theo 1 o g i a e m o r a 1 i s partem generalem et specialem die Lunae, Martis, 
Mercurii, Veneris ac Sabbati hora 10-11 et excepto die Martis hora 
4-5 tradit Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. ord. 

llistoriam ecclesiae Christi universalem tradit die Lunae, Martis, 
Mercurü, Veneris ac Sabbati hora 9-10 et die Lunae et Veneris hora 
3-4 Dr. Leopoldus Schuster, Prof. publ. ord. 

Patrologiam docet die Mercurii et Sabbati hora 3-4 idem. 
Ueber Augustins Werk „de civitate Dei", 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr vom o. ö. P1;of. Dr. Rudolf 
Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 

Pastor a 1theo1 o g i e, 8 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, und Montacr, Mittwoch Freitacr 

0 ' 0 

und Samstag von 3-4 Uhr vom o. ö. Prof. Dr. Franz l{l in g er. 
II o m i 1 et i s c h e U e b u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3-4 Uhr, 

von demselben. 
Praktische Katechetik, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag und 

Samstag von 10-11 Uhr, von de ms e 1 b e n. 
Quellen und System des Kirchenrechtes, 6 Stunden wöchentlich, 

· Dienstag, Freitag, Samstag von 8-9 Uhr, und Montag, Mittwoch, Freitag 
von 4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

Ausgewählte Stücke älterer Rechtsquellen in 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 11-12 und von 4-5 Uhr, besprochen von demselben. 

<t 
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B. Rechts· und staatswissenschaftliche Facultät . 
Oesterreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und 

Samstag von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. T, vom o. ö. Prof. Dr. Ferdi­
nand Bischoff. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Deutsches Privatrecht, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 
10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

D i e Hau p t1 ehren der deutschen Re i c h s- Jl n d Rechts g es chi c h t e, 
(Recapitulation, für Hörer im IT. Jahr), 3 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Mittwoch von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. 
Arnold Ritter v. Luschin. 

Oesterreichische Reichs- und Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag bis Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

Exegese österreichischer RechtsquelleJ1, 2 Stunden wöchentlich, Frei­
tag u. Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. HI, von demselben. 

Institutionen und Geschichte des römisc,hen Rechtes, 8 Stunden 
wöchentlich, täglich von 10-11 Uhr, und Freitag und Samstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 

Pandecten, (Obligationenrecht, spec. Theil incl. Pfandrecht mit Bezug auf 
das moderne Pfandwesen), 4 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 11-12 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Geschichte und Insti tu ti on en des römischen Rechtes, 8 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. II, 
Freitag und Samstag von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. T, vom a. ö. 
Prof. Dr. Moriz Wl a s s a k. 

Pan de c t e n (Obligationenrecht, allgem. Theil), 3 Stunden wöchentlich, Mitt­
woch und Donnerstag von 11-12 Uhr, und Montag von 12-1 Uhr, 
im Ilörsaale Nr. I, von demselben. 

•Romanistische U ebungen im Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 3-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, Coll. publ. 
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Pandecten (Familienrecht), 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 
von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. IV, vom Privatdocenten Dr. Emil 
Pfersche. 

Quelle ng es chi chte des Kirc henr echtes, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rathe Dr. Carl Gross. 

System des Kirchenrechtes, (J. Abtheilung), 4 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch bis Samstag von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Allgemeines österreichisches Privatrecht, 9 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr im Ilörsaale Nr. III, und Mon­
tag bis Freitag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. U, vom o. ö. Prof. 
Dr. Emil Strohal. 

Ueber aussercontractliche Obligationen nach österr. Ro.cht, 
1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, von d e ms e l b e n . 

. AlJgem eines österreichisches Familienrecht: 4 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. IT, die übrigen 3 Stun­
den nach Uebereinkommen. Vom Priv:itdocenten Dr. Josef Freiherr 
v. Anders. 

Oesterreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­
tag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. IIT, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor 
Reinhold Schütze. 

Strafrecht 1 ich es Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstau von 4 bis b 

ß Uhr, ebenda, von demselben. 
·Oesterreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­

tag von 10-11 Uhr, im phyto-paläontologischen Hörsaale (Treppe nächst 
dem juridischen Hörsaale Nr. V), II. Stock, vom a. ö. Prof. Dr. Julius 
Vargha. 

Strafrechtliches Semi1~ar, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4 bis 
6 Uhr, im Hörsaale Nr. IV., von demselben. 

V erwa 1 tun gs p o li ti k (Polizeiwissenschaft, V crwaltungslehre), 3 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 12-1 Uhr, im Tiörsaale Nr. II, 
vom o. ö. Prof. Dr. Ricb.ard IT i 1 de b ran d. 

Nationalökonomie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11 bis 
12 Uhr, ebenda, von demselben. ·1 
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Nation a 1 öko n o m i e , 5 Stunden wöchentlich, Montag· bis Freitag von 11 bis 
12 Uhr, im Ilörsaale Nr. IV, vom Privatdocenten Dr. Hermann Bischof. 

D er Staats h au s h a 1 t 0 e s t erreich - Ungarns s e i t 18 6 8 , 1 Stunde 
Montag von 5-6 Uhr im Hörsaale Nr. V, von demselben. 

Oesterreichisches Staatsrecht in Verbindung mit den Grund­
s ätzen des a 11 g e m e i n e n, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. Dr. Hermann 
J. Bidermann. 

Verwaltungslehre (Polizeiwissenschaft, Verwaltungspolitik), 3 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 12-1 Uhr im Hörsaale Nr. lll, 
vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

Neuere österreichische Verfassungsgescliichte, 1 Stunde wöchent­
lich, Samstag von 12-1 Uhr, im Ilörsaale Nr. II, von demselben. 

Oesterreichisches Cfvilprocessrecht, 6 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Samstag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. Dr. 
Rabau Freih. v. Canstein. 

Verfahren ausser Streitsachen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Samstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. 1, von dem s e 1 b e n. 

H an de 1 s r e c h t, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Gericht 1 ich e Medici n für Juristen mit den zum Verständnisse der Lehre 
nöthigen Demonstrationen, 4 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Frei­
tag von 12-1 Uhr und Samstag von 10-12 Uhr im Hörsaale für 
Staatsarzneikunde, vom o. ö. Prof. u. Reg.-Rathe Dr. Adolf Schauenstein. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag 
von 6-7 Uhr im Hörsaale Nr. IIT, vom honorirten Docenten Friedrich 
Hartmann. 
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C. Medicinische Facultät. 

Systematische Anatomie des Menschen, I. Theil, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr und Donnerstag von 4-5 Uhr 
im anatomischen Institute, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. Dr. 
Emil Zucker kandl. 

Anatomische Secirübungen unter der Leitung desselben, täglich wäh­
rend des ganzen Tages vom 1. October bis 15. Mai in den Secirsälen 
des anatomischen Institutes. Specielle Anleitung wird besonders in den 
Stunden von 2-6 Uhr Nachmittags ertheilt. (Gegen das Honorar eines 
sechsstündigen Collegiums.) 

Top o g r a phi s c h e Anatomie, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische Verwerthung, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Frei­
tag von 3-4 Uhr und Samstag von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Chirurgisch-a na tom is ehe U e b ungen, in sechswöchentlichcn Cursen, 
un.ter Leitung des s e 1 b e n, ebenda. (Gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Collegiums). Stunde nach Uebereinkunft. 

Ph y s i o l o gi e, 5 Stunden wöchentlich, von 11-12 Uhr im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rathe Dr. Alexander Rollett. 

Pr a; k t i s c h e U e b u n gen im p h y s i o log i s c h e n Ins t i tute für Studirende 
der Medicin, täglich (mit Ausnahme des Samstages Nachmittags und des 
Sonntags) von 9 Uhr Früh bis 6 Uhr Abends unter der Leitung des 
Obigen. 

\*Arbeiten im physiologischen Institute, für Vorgeschrittene, täg­
lich, von demselben. 

Repetitorium aus Ph ysio lo gi e und Histologie, in sechswöchentlichen 
Cursen gegen das Honorar eines 16stündigen Collegiums. Stunden nach 
U ebereinkunft, vom Privatdocenten Dr. Otto Drasch. 

His t o 1 o g i e, nebst Anleitung zum Gebrauche des Mikroskopes, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale des Institutes 
für Histologie ll· Embryologie, vom o. ö. Prof. Dr. Victor R. v. Ebne:r. 

,. 
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**Arbeiten im Institute für Ilistologie und Embryologie, täglich, 
* von demselben. 

Pharmakologie und Receptirkundo, .5 Stunden wöchentlich, von!> bis 
1 O Uhr im pharmakologischen Ilörsaale, im Universitätsgebäude, vom 

o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Schroff. 
Pharmakognosie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 3-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
* Mikroskopisch-pharmakognostische Demonstrationen, 1 Stunde 

wöchentlich, nach Uebereinkunft, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
Allgemeine und experimentelle P ath o logi e, Fieber, Stoffwechsel, 

allg. Gehirn- und Nervenpathologie in einem achtwöchentlichen Curse 
gegen das llonorar eines fünfstündigen Collegiums . Stunde von 4 bis 
5 Uhr. Befreiung giltig. Vom a. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz· 

Die Curorte Mittel-Europa's und deren Indicationen als mehr­
wöchentlicher Cursus, nach Uebereinkunft. Vom Privatdocenten Dr. 

Conrad Clar. 
Balneologie und Hydrotherapie mit Demonstrationen, 3 Stunden 

wöchentlich, Samstag und Sonntag (Stunde nach Uebereinkunft), vom 

a. ö. Prof. Dr. Julius G lax. 
U e b er die Erkrankungen des Magens und ihre Be h an d 1 u n g, 

1 Stunde wöchentlich (Stunde nach U ebereinkunft ), von dem s e 1 b e n. 
T h eo r e t i s c h e u n d k J in i s c h e V o rl es u n gen üb er K i n der h e i 1 kund e, 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 3-4 Uhr im Anna­
Kinderspitale, vom a. ö. Prof. Dr. Anton Zini. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, ß Stun­
den wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, Samstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale des pathologisch-anatomischen Institutes, vom 

o. ö. Prof. Dr. Ilans Eppinger. 
Pathologische Secirübungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag von 

1-3 Uhr und Samstag von 12-2 Ulu im Secirsaale des pathologisch­

anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

Mi k r o s k o p i s c her Cu r s der p a t h o 1 o g i s c h e n Anatomie (p a t h o 1 o­
g i s c h e FI ist o 1 o g i e ), 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 
5-7 Uhr Abends, im pathologisch-ai1atomischen fnstitute1 von de msel beu, 

. ~ 
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Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­
heiten, fünfmal in der Woche von 8-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. 
Otto Rem hold. 

Medicinisch-klinische Propaedeutik mit praktischer Anleitung 
zur physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchent­
lich, im allgemeinen Krankenhause, vom Privatdoc~nten Dr. Ludwig 
v. Hoffe1-. 

T h eo r et i s c h - p r a k t i s c h e V o rl es u n g e n üb er s p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e, 
D i a g n o s t i k und Therapie der Krankheiten des Resp i ratio n s­
u n d Circulationsapparates, mit besonderer Berücksichtigung der 
physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich , Montag, 
Mittwoch und Freitag von 2-3 Uhr auf der Ir. med. Abtheilung des 
1. Krankenhauses, vom Privatdocenten Dr. Hugo Pramberger. 

Besondere physikalische Untersuchungsmethoden bei Respi­
r a t i o n s krank h e i t e n mit Ei n s c h 1 u s s d er La r y n g o s k o pi e , in 
einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, ebendaselbst, 
von de ms el ben. Honorar 10 fl.., für ganz Befreite die Ilälfte. 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung 
in achtwöchentlichen Cursen, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach Uebcr­
einkommen ), gegen das Honorar eines fünfätündigen Collegiums, vom 

Privatdocenten Dr. Carl E m e 1 e. 
*'*La r y n g o s k o pi e, in einen achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­

lich, von dem s e 1 b e n. Honorar 10 fl , für ganz Befreite die Hälfte. 
Sp eciell e chirurgische Pa t h o 1 og i e, Therapie und Klinik, fünf­

mal in der Woche, von 10-12 Uhr im allgemeinen Krankenhause, vom 
o. ö. Prof. Dr. Carl Ritter v. Rzehaczek. 

Chirurgische Instrumenten- und Verbandlchre, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 3-5 Uhr Nachmittags, vom Privatdocenten Dr. 
Rudolf Quass. 

Chirurgische Operationslehre, wöchentlich 3 Stunden, Montacr und 
0 

Donnerstag von 5-6 1/ 2 Uhr Abends, vom Privatdoc. Dr. Franz Walser. 

Ucber die bei Luxationen undFracturen vorkommendenManual­
und Verb an do pera ti onen mit Demo ns tra tio neu, 2 Stunden 
wöchentlich, nach späterer Vereinbarung, von d e ms e 1 b e n. 

~' 
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*""Theoretisch-praktischer Unterricht in der Zahnheilkunde, ver­
bunden mit einer ambulatorischen Klinik, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Samstag von 5-6 1/ 2 Uhr im Hörsaale des pathologisch-anatomischen 
Institutes, vom Privatdocenten Dr. Valentin Tanzer. Honorar 6 fl.; 

Befreiung giltig. 
Ueber tl1eoretisch-praktische Ohrenheilkunde, 5 Stunden wöchent­

lich, von 12-1 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Johann Kessel. 

Th eo r et i s c h - p r a kt i s c her U n t er r i c h t in der A u g e n h eil kund e, 
fünfmal in der Woche, von 10-12 Uhr auf der Augenklinik, vom 

o. ö. Prof. Dr. Carl ßlodig. 

0 p h t halmosk o pie und F unctionspr üfu ng _des Auges, 3 Stunnen 
wöchentlich, im Hörsaale der Augenklinik, vom Privatdocenten Dr. Alois 

Birnbacher. Stunde nach Uebereinkunft. 

U e ber Er krank unge n des Sehorganes bei Allgemein-Lei den, 
1 Stunde wöchentlich, Sonntag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem­

selben, 
U eher die Anomalien der Refraction und der Accomodation des 

Auges. Mit praktischen Uebungen. 3 Stunden wöchentlich, (für das 
Honorar eines dreistündigen Collegiums), Ort und Stelle nach Ueber­
einkommen, . vom Privatdocenten Dr. Emil Berge r. 

Refraction vom Standpunkte der Schulhygiene, 1 Stunde wöchent­
lich. Für Lehramts-Candidaten . Nach Uebereinkommen. Von dem­

se l b en. 

Geburts hil flic h-gynä ko logische Vorträge und Klinik, fünfmal in 
der Woche, von 12-2 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. II e 11 y. 

**Geburtshilfliche Operations-Uebungen, zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr im Gebärhause, von dcm­
s e 1 b e n. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

.,,.. Geb ur t s h i 1 fl i c h e 0 p er a t i o n s lehre und U e b u n gen , zweimal in der 
Woche (Stunde nach Uebereinkunft), im Gebärhause, vom a. ö. Prof. 
Dr. Ernst Börner. (Gegen das Ilonorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Operative Gynäkologie, zweimal in der Woche (Stunde nach Ueber­
einkunft), im Gebärhause, von demselben. 

2* 
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Klinik und Vorträge über Hautkrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag und Donnerstag von 3-4, Samstag von 10-11 Uhr, a. ö. 

Prof. Dr. Eduard Li p p. 

Theoretische Psychiatrie und psychiatrische Klinik, 4 Stunden 

wöchentlich, Montag und Freitag von 3-5 Uhr m der Beobachtungs­

A btheilung des landsch. Krankenhauses, vom o. ö. Prof. Dr. Richard 

Freiherr v. Krafft-Ebing. 

Gerichtliche Psychopathologie für Mediciner und Juristen (mit 

Demonstrationen von Kranken), Dienstag von 5-6 1/ 2 Uhr im Ilörsaale 

der psychiatrischen Klinik, von dem s e 1 b e n. 

*Klinische Demonstrationen in der Irrenanstalt am Feldhof, jeden 

zweiten Samstag von 3-6 Uhr, für die Ilörer des Faches, von dem­

s e 1 b e n. Coll. publ. 

Specielle Pathologie und Therapie der Krankheiten des Nerven­

s y s t e ms, verbunden mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen 

Uebungen, Mittwoch und Freitag von 5-6 1/ 2 Uhr auf der . II. medi­

cinischen Abtheilung des landsch. Krankenhauses, vom Privatdocenten 

Dr. Franz Müller. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit praktischen Uebungen, 

und Demonstrationen, Montag von 5-7 Uhr, ebenda, von d e ms c 1 b e n. 

Oeffentliche Gesundheitspflege, 5 Stunden wöchentlich, von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaale für Staatsarzneikunde, vom o. ö. Prof. und Reg.­

Rathe Dr. Adolf Schauenstein. 

Gerichtsärztlichc Uebungen, wöchentlich zweimal, ebenda, von dem­

selben. 
*.,.*Staatsärztliches Practicum: Uebungen in forensischen, chemischen 

und mikroskopischen Untersuchungen, täglich im lnstitute für Staatsarznei­

kunde, von demse 1 ben. 

Die epidemischen Kran kh ei t en vom hygi en isc hen Stand p·un etc, 

2 Stunden wöchentlich, (nach Uebereinkunft), im Ilörsaale für Staats­

arzneikunde, vom Privatdocenten Dr. Julius Kratter. 

**Repetitorium der öffentlichen Gesundheitspflege, in fünfwöchent­

lichen Cursen. Honorar l 0 fi., von dem s e l b c n. 

„ , 
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Medici n i s c h e Chemie (L Th eil: Anorganische Chemie in ihrer Anwen­

dung auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr im Institute 

für angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Carl .i3. Hof­
m a nn. 

*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner, 

2 Stunden wöchentlich, (Stunde nach Uebereinkunft ), von demselben. 
Coll. publ. 

Medicinisch-chemische Uebungen, täglich, ebenda, von demselben. 

Anmerk u n g. Ilerr Prof. Dr. Ritter v. Koch und die Herren Privat­

docenten Dr. Tschamer und Dr. Schlangerrhausen werden in diesem 
Semester keine Vorlesungen halten. 
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D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie und Aesthetik. 

Praktische Phi 1 o so phi e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
5-6 Uhr Abends im juridischen Ilörsaale Nr. I, vom a. o. Prof. Dr. 
Alexius R. v. Me inong 

*Philosophische Soc-ietät; Lectüre und kritische Besprechung von David 
Ilume's „ Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes", 2 Stun­
den wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr Abends (eventuell verlegbar), 
ebendaselbst, unentgeltlich, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Ca pi tel der wissenschaftlichen Aesthetik, 2 Stunden 
wöchentlich, Tag und Stunde nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten 
Dr. Ilugo Spitzer. 

Ueber den Positivismus (Ilume, Comte, J. St. Mill), 1 Stunde wöchent­
lich, Tag und Stunde nach U ebereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Herr Privatdocent Dr. Friedrich v. IIausegger liest in diesem Semester nicht. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

Synthetische Geometrie mit besonderer Berücksichtigung der Principien­
theorie der Elemente, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 10~11 Uhr, im physikalisclien Ilörsaale Nr. II, vom o .. ö. 
Prof. Dr. Johann Frischauf. 

Einleitung in die analytische Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Integralrechnung und Functionentheorie, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im physikalischen Hörsaale Nr. If, 
vom a. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher Ritter von Kollesberg. 

Mathematische U e b u n gen , 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach 
Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Darstellende Geometrie (L Theil) sammt Uebungen, 2 Stunden 
wöchentlich, im Zeichensaale des physikalischen Institutes, Tag und 
Stunde nach Verein bn.rung, vom Privatdocenten Dr. Josef S tr ei s s 1 er. 

, 

,, 
1 
1 

1 

f; ' 
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Ueber Berechnung der Planeten- und Kometen-Bahnen, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr im physi­
kalischen Institute, vom a. ö. Prof. u. Reg.-Rathe Dr. Carl Friesach. 

Ex per im e n t a 1 p h y s i k, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag 
von 11-12 Uhr, im physikalischen Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rathe Dr. Ludwig Boltzmann. 

Physikalische Uebungen, Montag bis incl. Freitag· von 3-6 Uhr, 
unter Oberleitung vom Prof. und Reg.-Rathe Dr. Ludwig Boltzmann 
im Vereine mit Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen, im physikalischen 
Institute. (Gilt als fünfstündiges Collegium). 

Ausgewählte Capitel der theoretischen- Physik (Wärmeleitung, 
Potential, Elektrostatik, Ilydrodynamik, Elasticität), 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis incl. Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. H des 
physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. lleinrich Strein t z. 

A k u s t i k, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
10-11 Uhr im Hörsaale Nr. II des physikalischen ~nstitutes, vom a. 

. ö. Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen. 

Herr Privatdocent Dr. Ignaz Klemencic liest in diesem Semester nicht. 

Ueber Elektrometrie, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale Nr. 1I des 
physikalischen Institutes, Zeit nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten 
Dr. Franz Streintz. 

Hauptsätze der mechanischen Wärmetheorie und deren Anwen­
dung, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach U ebereinkommen, 
vom a. ö. Prof. Dr. Simon S u b i c. 

Ex per im e n t a 1 c h e m i e, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis incl. Samstag 
von 8- 9 Uhr im chemischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold 
v. Pcbal. 

*/Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium, taglich Vor­
und Nachmittags mit Ausnahme des Samstag Nachmittags, von dem­
sclb en. 

*Theoretisch - praktischer Unterricht in der p harmaceu tischen 
Chemie, im Laufe der für die vorgenannten Vorträge festgesetzten 
Stunden, von d emsel b cn. 

• 
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Anleitung zu analytisch-chemischen Untersuchungen für Me­
diciner, mit Ausnahme des Samstag Nachmittags täglich Vor- und 
Nachmittags (gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums), von 
demselben. 

Analytische Chemie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 2 1/ 2-3 1/ 2 Uhr im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom Privat­
docenten Dr. Carl Garz a rolli Edler v. Th urnlackh. 

E 1 e m e n t e der Mine r a 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 2-3 Uhr im mineralogisch- geologischen Hörsaale, Burggasse 9, 
vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius D ö 1 t er. 

* Ueber die Fortschritte der Mineralogie und Ptitrographie, 
1 Stunde, Mittwoch von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Allgemeine Geologie, I. Dynamis eh er Th eil, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im mineralogisch-geologischen Hör­
saale, Burggasse 9, vom o. ö, Prof. Dr. Rudolf Hörnes. 

*Paläontologie der Corallen, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 5 bis 
6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

•Geologisches Conversatorium, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 
5-6 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Ueber die Reliefgestaltung der Erdoberfläche, 1 Stunde wöchentlich, 
Zeit nach Vereinbarung, vom Privatdocenten Dr. Vincenz Hilber. 

Allgemeine Petrographie, 3 Stunden wöchentlich, Tage und Stunden 
nach Uebereinkommen, Hörsaal: Burggasse 9, J, vom Privatdocenten 
Dr. Eugen Hussak. 

A 11 gemeine Botanik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 12-1 Uhr im Stöckl, Hörsaal Nr. J, vom o. ö. Prof. Dr. 
Hubert Leitgeb. 

Mikroskopische Uebungen für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 10-1 2 Uhr, im botanischen Institute, von demselben. 

Arbeiten im b o ta nis ehe n Institute für theoretisch und praktisch Vor­
gebildete, täglich, von demselben. (Gilt als fünfstündiges Collegium.) 

Phytopaläontologie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch trnd 
Freitag von 6-7 Uhr Nachmittags im phytopaläontologischcn Hörsaale, 
vom q, q. Prof. imd Reg-Rathe Dr. Const. Freih. v, Ettingshausen. 
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Pflanze ngeschi eh tliche Demo nstra tio nen, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ph y s i o log i e der Pflanzen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag 
von 5-6 Uhr im Hörsaale des Lindner'schen Hauses, Neuthorgasse 46, 
vom Privatdocenten Dr. Gottlieb Haberlandt. 

Die Schmarotzerpilze des Menschen und der Thiere, für Hörer der 
philosophischen u. medicinischen Facultät, 1 Stunde wöchentlich, ebenda, 
Tag und Stunde nach Uebereinkommen, von demselben. 

Die Moose und die Gefässkryptogamen, dreistündig, wöchentlich zwei­
mal, Stunden nach Uebereinkunft, vom Privatdocenten Dr. Emil Hein­
richer. 

Allgemeine Zoologie mit Demonstratione~, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im Hörsaale des zoologischen 
Institutes, Carmeliterplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Eilhard Schulze. 

Vergleichende Osteologie, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9 bis 
10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Arbeiten im zoologischen Institute für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, ebenda, von demselben. 

Herr Privatdocent Dr. Arthur Ritter von Heider liest in diesem Semester 
nicht, ebenso der Herr Privatdocent Dr. August Mojsisovics Edler 
v. Mojsvar. 

I 

III. Geschichte und Geographie. 

Allgemeine Geschichte der neueren Zeit von 1789-1848, viermal 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag Abends von 5-6 Uhr im juri­
dischen Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. und Reg. -Rathe Dr. Johann 
B. Weiss. 

*Historisch-praktische Uebungen, Montag und Dienstag von 6-7 Uhr 
Abends, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeine Geschichte des Alterthums, Ilf. Theil, Geschichte 
Griechenlands, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Ueberein­
kommen, vom Privatdocenten Dr. Adolf Bauer. 

Quellenkunde der römischen Geschichte, 2 Stunden wöchentlich, 
,Zeit und Ort nach U ebereinkommen1 von demselben. 

3 
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Geschichte des Orients, III. Geschichte und Alterthümer der Phöniker, 
3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Uebereinkommen, vom Privat­
docenten Dr. Victor F 1 o i g 1. 

Geschichte der europäischen Friedensschlüsse von 1648-1878, 
4 Stunden wöchentlich, Montag bis Don~rnrstag von 11-12 Uhr im 
philosophischen Ilörsaale, Bmggasse 9, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe 
Dr. Adam Wolf. 

*Wilhelm Tel 1 in Sage und Geschichte, 1 Stunde wöchentlich, Freitag 
von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Ocsterreichische Geschichte mit besonderer Rücksicht auf die 
neuere Epoche, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag (in noch 
zu bestimmenden Stunden), im juridischen Hörsaale Nr. JV, vom o. ö. 
Prof. Dr. Franz Kron es Ritter von M archl and. 

*Historisches Seminar, II. Abtheilung, Otto Frisingensis, Gcsta Fride­
rici I., mit praktischen Uebungen im Bereiche der Geschichte des 12. 
Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9 bis 
10 Uhr, im Stöckl, L Stock, unentgeltlich, von dem s e 1 b e n. 

Oesterreichische Geschichtsquellen, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 11-12 Uhr, im Stöckl, I. Stock, vom Privatdocenten 
Dr. F. M. Mayer. 

A llgcmcin e Geschichte vom Wiener Congress 1815 bis zum Jahre 
1848, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 12 bis 
1 Uhr, im philologisch - historischen Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom 
Privatdocenten Dr. Hans von Zwiedineck-Südenhorst. 

Das euro p äis ehe M e di te r range biet in allen geo graphischen Be­
z i eh u n gen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch 
von 10-11 Uhr, im Stöckl, l Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Tomaschek. 

"'Aus t r a 1 i c n, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 1 O bis 
11 Uhr, ebenda, von c1emsc1 b e n. Coll. pnbl. 

*Vortragsübungen über die physikalisch-geographischen Ver­
hältnisse der östcrr.-ung. Monarchie in Verbindung mit graphi­
schen Darstelhmgen, 1 1

/ '/. Stunde in der W o·che, Samstag von l 1-121/
2 

Uhr, 
ebenda, von demselben. (Für Lehramtscandidaten). Unentgeltlich. 

1 
1 

~' 

. ~ • 
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IV. Philologie und Archäologie. 

Sauskritgrammatik nach Bühler's Leitfaden, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im philologischen Hörsaale in der 
Burggasse 9, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 

Geschichte der griechischen Litteratur I. (Epos und Lyrik), 3 Stun­
den wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag, von l l-12 Uhr im 
philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erläuterung ausgewählter homerischer Hymnen, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag u. Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation 
von Aristophanes' Wolken, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 
von 10-11 Uhr; b) Griechische Stilübungen und Discussionen über 
griechische Thesen, Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b c n. 

Ge s chi c h t e de r r ö m i s c h e n Litte r a tu r bis z um g o 1 den e n Z e i t­
a lt er, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9 bis 
10 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Go 1 d­
b ach er. 

*Horaz' ausgewählte Satiren, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Samstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

*Phi 1o1 o g i s c h es Seminar, 1 a t ein i s c h e A b t h e i 1 u n g: a) Interpretation 
des I. Buches der Elegien des Tibullus, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 10-11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr; b) Lateinische Stilübungen, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 6-7 Uhr Abends im philo­
logischen Ilörsaale, von dem s e 1 b e n. 

Des So p h ok 1 es Anti g o n e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 12-1 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rathe Dr. Wilhelm K er gel. 

*Philologische Uebungen an Vergil's Aeneide IT, 2 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 
Coll. publ. 

*Griechische und lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Montag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

Herr Privatdocent Dr. M. Petschenig liest in diesem Semester nicht. 
3* 
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Bau- und Bild-Kunst der Griechen, 1. Von den Anfängen bis Alexander 
den Grossen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag und Samstag 
von 9-10 Uhr im archäologischen Hörsaale, Stöckl, II. Stock, vom a. 
ö. Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 

Topographie von Athen und Attika, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 3-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Archäologische Uebungen in 2 Abtheilungen, Coll. publ„ I. Abth. 
Mittwoch von 3-4 Uhr, II. Abth. Samstag von 3-4 Uhr, ebenda, 
von demselben. Coll. publ. 

Die Staats- und Rechtsurkunden der Römer, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr im archäologischen Hör­
sa~le, Stöckl, TI. Stock, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pi c h 1 er. 

Geschichte des römischen und byzantinischen Münzwesens, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Deutsche Alterthumskunde als Commentar zur Germania des 
Taci t us, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 
8-9 Uhr im Stöckl, Hörsaal J, vom o. ö. Prof. u. Reg.-R. Dr. Anton 

Schönbach. 
*Geschichte des englischen Drama's im Zeitalter Elisabeth's, 

1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem­

s e l b en. Coll. publ. 
... Im Seminar für deutsche Philologie, 1. Abtheilung: Angelsächsi­

sche Uebungen, Erklärung des ße6vulf, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Minnesang's „Frühling" in Verbindung mit Interpretationen, 
2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach Uebereinkunft, vom Privat­
docenten Dr. Oswald Zingerle. 

G es chic h te der sla vis chen Philologie, 1 Stunde wöchentlich, Montag 
von 8-9 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor 
Krek. 

Einleitung in die slavische Archäologie und Ethnographie, 
1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem­
selben. 

. . 

Pro v e n z a 1 i s c h e Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 9-10 Uhr, im phyto-paläontologischen Hörsaale, vom 
o. ö. Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 

Italienische U e bungen, 2 Stunden wöchentlich, Stunden nach Ueberein­
kommen, von demselben. 

V. Neuere Sprachen. 

Pr a kt i s c h e U e b u n gen (Franz ö s i s c h e Co n versa t i o n, L e c t ü r e ), 
1 Stunde wöchentlich, im juridischen Hörsaale Nr. V, vom öffentlichen 
Lehrer Johann Fetter. 

Englische Grammatik in Verbindung mit Lectüre, 2 Stunden wöchent­
lich, Tag und Stunden nach Uebereinkommen, im juridischen Hörsaale 
Nr. V, vom öffentlichen Lehrer Adolf 0 ppler, Dr. phil. der Universität 
Rostock. 

Vorlesungen in englischer Sprache: Shakespeare's „Henry VflI.", 
1 Stunde wöchentlich, ebenda, von dem s e 1 b e n. Tag und. Stunde nach 
Uebereinkommen. 

VI. Fertigkeiten. 

Die Stenographie nach Gabelsberger, in ihrer Dreitheiluug, nämlich der 
Wortbildung, der Wort- und Satz-Kürzung, vom öffentlichen Lehrer 
Ignaz Wolf. Tage, Stunden und Honorar nach Vereinbarung . 

Turnunterricht ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst Aug. Augustin. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 
Das Seminar für Rechtswissenschaften, umfasst in diesem Semester 

nachstehende Übungen : 

1. Strafrechtliche Seminarübungen, geleitet vom o. ö. Prof'. Dr. Th. 
R. Schütze und vom a. ö. Prof. Dr. J. Vargha. 

2. Romanistische, geleitet vom a. ö. Prof. Dr. M. 'i\Tlass ak. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent­
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­
wissenschaftlichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. Emil Zuckerkand!. 
Physiologisches Institut, Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Reg.-Rath 

Prof. Dr. Rollett. 
Pharmakologisches Institut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse Nr. 2. 

Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. . 
1 nsti tut für Histologie und Ern bryo logie, im chemischen Instituts-

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. v. Ebne r. 
Pa t holo gis ch-ana to m isc hes Institut und Museum, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 
M edi cinisc he Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rem bo ld. 
Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm­

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 

Rz ehacz ek. 
Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Blodig. 
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Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 
Helly. 

Gy n a e k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Ritter v. Helly. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Lipp. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 

Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 
Reg.-Rath Prof'. Dr. Schauen s t e i IJ. 

Psychiatrische Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 
v. Krafft-Ebing. 

Klinik für Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Zini. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan und Dr. Alois Goldbacher. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. Anton 
Schönbach. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Johann Weiss 
und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Heg.-Rath Prof. Dr. Boltzmann. 
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Ch e m i s c h es 1 n s t i tut. Vorstand : Prof. Dr. v. P e b a l. 
Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Schulze. 
Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 46. 
Phyto - palaeontologisches Institut. Vorstand: Reg. -Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. Etting s hausen. 
Mineralogische Sammlungen. Vorstand : Prof. Dr. Dölter. 
Geologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
Archäologisches Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps-

. abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände : die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. Wilhelm 
Gurli tt. 

d) Universitäts-Bibliothek, 
geöffiiet an allen W ochcntagen, im Winter-Semester: in den Stunden von 
9 Uhr Vor- bis 4 Uhr Nachmittag; im Sommer-Semester: in den Stunden 
von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag. 

Vorstand : Bibliothekar Dr. Alois Müller. 

B. Am st. landscb. .J oanneum. 
a). Bibliothek, geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semester von 5 bis 

8 Uhr, und im Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 
f) Chemisches Laboratorium. 

g) Münzen- und Antiken-Ca.binet (täglich von 8- 1 Uhr). Vorstand: 
Prof. Dr. F. P ichler. 
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Übersicht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1883/84 gehalten werden. 
r: 

1 

~;<;:9 ---------------~-l-le_c_h_t_s---u_n_d_S_t_a_a_t_s--+-------Dl_e_d_i_ci_n ______ r-----P-h_i_lo_s_o~-h-ie-----;: _ Theologie wissenschaften und Chirurgie 

8-9 

Uober August.ins Werk „de Oesterreichisches· Berg- Histologie, 5 St., Prof. Dr Int~gralrechn\mg u. Func: : 
civitateDei" 2St. Prof. recht, 2 St„ Prof. Dr. Ritter v. Ebner. t1onentheor1e,5St.,~rof. 
Dr. Ritter v.' Sch'eror. Bischoff. llfediciuiscbeChemie,3St., Dr. Dantsch e r Ritter 

Quellen und System des Die Hauptlehren der deut- Prof. Dr. Hofmann. , v. ~ollesber{:\'. 
Kirchenrechtes, 6 St„ sehen Reichs- u. Rechts- Exper1.mentalcb.em1e, 5 St„ 
derselbe. (S. 4 bis geschichte, 3 St., Prof. Prof. pr. v. Peb.al. 
5 Uhr.) Dr. Ritter v. Lu s chi n. 1Allgememe Geolo~1c, 5 ' 

Oesterreichische Roichs- St„ "Rrof. Dr. ~I o r n o s. 
und Rechtsgeschichte, _ S1wskntgrammat1k, 5 St„ 
3 St„ derselbfl. .Prof. Dr. Gust. Meyer. 

Allgem. österreichisches Die Staats- und .~echts- ' 
Privatrecht, 9 St., Prof. urkunden der R~m1or, 2 
Dr. Strohal. (S. 9 bis St., Prof. Dr. P1chler. 
10 Uhr) . Geschichte des römischen 

u. byzantinischen Münz- ' 
wesens, 2 St., der s e 1 b e. 

Deutsche Alterthumskunde · 
als Commentar zur Ger­
mania des Tacitus, 3 St„ 
Reg.-Ratb Profess. Dr. 
Sc b ö n b ach. 

Geschichte der slavischen 
Philologie, 1 St„ Prof. 
Dr. Kre k. 

Einleitung in die slavische 
Archäologie und Ethno­
graphie,lSt„ derselbe. 

~~--------......l.--------------~-------------i-..:;....~..:.-...;.. ______ I 
Specielle Pathologie, The-

8-10 

9-10 

rapie und Klinik der 
inneren Krankheiten, 10 
St., Prof.Dr.Rembo l d. 

Theologia fundamental is, DeutscheReichs-11.Rechts-ITopogrnphischeAnatomie, Ausgewä~lte Capitel. dor : 
b. 6, Suppl. Dr. Worm. geschichte, 5 St„ Prof. 3St„Prof.Dr.Zucker- theoret1~chen Phys~k, 5 
(Vide hora 3-4). Dr. Bise hoff. kandl. (S; 3-4 UhT). St„ P1:of. ~r. Str~rnt~. 

Tbeoloofa dogmatica h. 9, Quellengeschichto des Kir- Pharmakologie u. Recep- Allgememe 7'.oologie mit 
Prot Dr. St an~ n i k. chenrechtes, 2 St„ Reg.- tirkunde, 5 St., Prof. Demonstratwnen, 5 St., 
(Vide h. 3-4). Rath Prof. Dr. Gross. Dr. R. v. Schroff. Prof: Dr. Schulze . . 

Historia ecclesiae Christi System des Kirchenrechts Oeffentliche Gesundheits- Vergleichende Osteolog1e, 
univ., 7 hora, Prof. Dr. I. Abtheil., 4 St., der- pflege, 5 St, Reg.-Rath. ~ St! der s el b. e. 
S eh u s t er. (Vide horn s e 1 b e. Prof. Dr. Schauen- Historisches Semmar, II. 
3-4). Allgem. österreich. Privat- s t ein. Apth., 2 St., Prof. Dr. 

Pastoraltheologie, 8 St., recht, 9 St„ Prof. Dr. R1tt~r v. Kro~e~. 
Prof. Dr. Kling er. (S. Stroh:i. 1. (S.8-9Uhr). Ges~h1cbte de~· rom1schen 
3-4 Uhr). Allgem. österr. Familien- L1tteratur bis zum gol-

recht, 4 St., Privatdoc. denen Zeitalter, 3 St„ 

1 

Dr. Freih. v. Andors. 

1 

Prof.Dr.Goldbacber. 
(Siehe nach Ueberein-
~qmmen). 
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9-10 

9-11 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Oesterr. Civilprocessrecht, 
6 St„ Prof. Dr. Freih. 
v. Canstein. 

lUedicin 
und Chirurgie Philosophie 

Bau- und Bild-Kunst der 
Griechen, 3 St, Prof. 
Dr. Garlitt. 

Provenzalisch&Grammatik, 
3 St„ Prof. Dr. Sc h u­
c h a r d t. 

*Seminar für deutsche Phi­
lologie I., 2 St., Reg.­
Rath Prof. Dr. Se h ö n­
b ach. 

Lingna hebraica, h. 3, Deutsches Privatrecht, 6 Systematische Anatomie Synthetische Geometrie, 
Prof. Dr. Fra i d 1. St., Prof. Dr.Bis c hoff. des Menschen, 6 St„ 3 St., Prof. Dr. Frisch-

Librorum l\foysis, Josue Institutionen u. Geschichte Professor Dr. Zu e k er- auf. 
et Judicum partcs se- des römischen Rechtes, kaudl. (S. 4-5 Uhr). Einleitung in die analyti­
lectac; h. 3, idem. 8 St„ Prof. Dr. Te wes. Ueber Erkrankungen des sehe Geometrie, 2 St„ 

:Evangelium s. Matthaci, (S. ~1-12 Uh1:) . . Se~orga~es bei Allg~- der.selbe. 
h. 6, Suppl. Dr. Wc iss. Geschichte u. Inst1tutwnen mem-Leiden, 1 St., Pn- Akustik, 3 St„ Prof. Dr. 
(Vide h. 3-4). des römischen Rechtes, vatdocent Dr. Birn- Alb. v.Et~.i.ngshau~en. 

·Theologia moralis, h. 9, 8 St , Prof. Dr. W 1 a s- b ach er. Das europa1s~he l\ied1ter­I Prof. Dr. Schlager. sak. (S. 11-12 Uhr). Klinische Vorträge iiber rangebiet mallen geo· 
(Vide l1. 4-5). Oesterr. Strafrecht, 5 St„ Hautkrankheiten, 3 St„ graphischen Beziehun-

Praktische Katechetik, 3 Prof. Dr. Schütze. Prof. Dr. Li p p. (S. 3 bis gen, 3 St., Prof. Dr. 

10 11 St„ Prof. Dr. K 1 in g er. Oesten. Strafrecht, 5 St., 4 Uhr). Tom a s c h e k. 
- Prof. Dr. Vargha. "Australien, 2 St„ der-

10-12 

Verfahren ausser Streit- s e 1 b e. Coll. publ. 
sachen, 2 St., Prof. Dr. ~Philologisches Seminar, 
Freih. v. C ans tei n. griech. Abtheil., 3 St., 

Handelsrecht 4 St„ der- Prof. Dr. v. Karajan. 
s e I b e. ' · • Horaz' 11.usgewählte Sa-

tiren, 2 St„ Prof. Dr. 
Goldbacher. Coll. 
publ. 

*Philologisches Seminar, 
latein. Abtheil„ 3 St„ 
derselbe. (S. 11 bis 
12 und 6-7 Uhr). 

Gerichtliche i\fedicin, 4 'Specielle chirurgische Pa- Mikroskopische Uebungen 
St., Reg.-Rath Prof. Dr. thologie, Therapie und für Anfänger, 2St., Prof. 
Sch;iuenstein. Klinik, lOSt„Prof.Dr. Dr. Leitgeb. 

Ritter v. Rzehaczek. 
Theoretisch - praktischer 

Unterricht in der Augen­
heilkunde, 10 St„ Prof. 
Dr. Blodig. 

ILingua arnbica, h. 2, Prof !Institutionen u. Geschichte Physiologie, 5 St, Reg.- Ueber die Berechnung der 
Dr. Fra i d 1. des röm ischen Rechtes, lfath Prof. Dr. R o 11 e tt Planeten- und Kometcn-

Ausgewählte SLiicke älte- 8 St„ Prof. Dr. Te wes. Spec. pathologische An:t- Bahnen, 3 St., Reg.-Rath 
11-12 rer Rechtsquellen, 2 St„ (S. 10-11 Uhr). tomio mit Demonstrat., Prof. Dr. Friesach. 

Prof. Dr. Ritter von 6 St„ Prof. Dr. E p pi n- Experimentalphysik, 5 St., 
Scherer. (S 4-5Uhr). ger. (S. 12-1 Uhr). Reg.-Ratb Profess. Dr. 

1 Boltzmann. 

~· 

-' 

11-12 

11-12t 

12-1 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Medicin 
und Chirurgie 

27 

Philosophie 

Epistol11. s. Pauli ad Ephe- Pandecten (Obligationen­
sios, h. 2, Suppl. Dr. recht, spec. Theil und 
Weis s. Pfandrecht), 4 St., der­

s e l b e. (S. 12-1 Uhr) 

Geschichte der europäi­
schen Friedensschlüsse, 
von 1648-1878, 4 St., 
Reg.-Rath Profess. Dr. 
Wolf. Geschichte u. Institutionen 

des römischen Rechtes, 
8 St., Prof. Dr. Wl a s­
s a k. (S. 10-11 Uhr). 

Pandecten (Obligationen­
recht, allg. Theil), 3 St., 
der s e 1 b e. (S. 12 bis 
1 Uhr). 

Pandecten (Familienrecht), 
2 St., Privatdocent Dr. 

- P fersch e. 
Nationalökonomie, 5 St„ 

Prof. Dr. Hi 1 de brand. 
Nationalökonomie, 5 St., 

Privatdoc. Dr.Bischof. 
Oesterr. Staatsrecht in Ver­

bindung ·mit den Grund­
siitzen des allgemeinen, 
6 St„ Prof. Dr. Bider­
mann. 

'-'Wilhelm Tell in Sage u. 
Geschichte, l St„ der­
s e l b e. Coll. publ. 

Oesterr. Geschichtsquellen, 
2 St., Privatdocent Dr. 
Mayer. 

Geschichte der griechi­
schen Litteratur, 3 St., 
Prof. Dr. Ritter von 
Karajan. 

Erläuterung ausgewählter 
homerischer Hymnen, 2 
St., derselbe. 

*Philologisches Seminar, 
latein. Abtheil., 3 St„ 
Prof. Dr. Goldbach er. 
(S. 10-11u.6-7Uhr.) 

I* Vortragsübungen über 
die physikalisch - geo­
graphischen Verhältnisse 
der österr.-ung. Monar­
chie, 1 1/ 1 St., Prof. Dr. 
Tomasch ek. Unent­
geltlich. 

Exegese österreichischer Spec. pathologische Ana· Allgemeine Botanik, 3 St., 
Rechtsquellen, 2 St., tomie mit Demonstrat„ Prof. Dr. Leitgeb. 
Prof. Dr. Ritter von 6 St, Prof. Dr. E p pi n- All gern. Geschichte vom 
Luschin. ger. (S. 11-12). Wiener-Congress 1815 

Pandecten (Obligationen· Ueber theoretisch - prakti- bis 1848, 3 St„ Privat­
recht), spec. Theil incl. sehe Ohrenheilkunde, 5 <locent Dr. v. Z wie-
Pfandrecht), 4St., Prof. St., Privatdocent Dr dineck-Südenhorst. 
Dr. Te was. (S. 11 bis K c s s e 1. Des Sophokles Antigone, 
12 Uhr). 3 St„ Reg.-Rath Prof. 

Pandecten (Obligationen- Dr. K er g e 1. 
recht, 11.llg. Theil), 3 St., *Philologische U ebungen 
Prof. Dr. Wlassak. (S an Vergils Aeneide II, 
11-12 Uhr). 2 St., der s e 1 b e. Coll 

Verwaltungspolitik (Poli- publ. 
zeiwissenschaft, Verwal- *Griechische und lateini-
tnngslehrc), 1l St„ Prof. sehe Stilübungen, 1 St„ 
Dr. Hildebrand. derselbe. 

Verw11.ltungslehre (Polizei­
wissenschaft, Verwal­
tungspolitik), 3 St., Prof. 
Dr. Gumplow i cz. 

4* 
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12-2 

1-3 1 

2-3 

3-4 

Theologie Rechts- untl Staats­
wissenschaften 

!Neuere österreich. Ver­
fassungsgeschichte , 1 
St., derselbe. 

.. 

Theulogia fundamentalis, I 
h. 6, Suppl. Dr.Wo r m. 
(Vide h. 9-10). 

Librornm llfoysis, J osue 
et Judicum, h. 3, Prof. 
Dr . .l!'raidl. (Vide h. 
10-11). 

Theologia dogmatica, 11. 9, 
Prof. Dr. Stanonik. 
(Vide h. 9-10). 1 

IIistoria ecclesiae Christi 
univ., h. 7, Prof. Dr. 
Schuster. (Vide h. 
9-10). 

Patrulogia, h. 2, i dem. 
Pastoraltheologie" 8 St., 

Prof. Dr. Klingcr. (S. 
9-10 Uhr). 

llomiletiscbo Ucbungen, 
1 St., der s e l b o. 

Gerichtliche Medicin, 4 St., 
Reg. - Rath Prof. Dr. 
Schauenstein. (S. 
10-12 Uhr). 

J.Uedicin 
und Chirurgie 

Patholog. Seci~ii~ung~n,j 
4 St., Prof. Di. Epp1n­
ger. (S. 1-3 Uhr). 

Geburtshilflich - gynäkolo­
gische Vorträge und 
Klinik, 10 St., Prof. Dr. 
v. Helly. 

I

Patholog .. Seci'.·übung~n, I 
4St., P1of. D1. Epprn­
ger. (S. 12-2 Uhr). 

Philosophie 

Theoret. - praktische Vor- Elemente der Mineralogie, 
lesungen über specielle 5 St , Prof. Dr. D o e lt er. 
Pathologie, Diagnostik 
und Therapie der Krank-
heiten des Respirations-
und Circulationsappara-
tes, 3 jSt„ Privatdocent 
Dr. Pramberger. 

Analytische Chemie, 2 St., 
Privatdocent Dr. Gar­
zarolli Edl. v. Thurn­
lackh. 

TopographischeAnatomie, Topographie von Athen 
3St, Prof. Dr. Zucker- und Attika, 2 St., Prof. 
kandl. (S. 9-lOUhr). Dr. Gurlitt. 

Pharmakognosie, 3 St., *ArchäologischeUebungen 
Prof. Dr. Ritter von in 2 Ahtheilungen, 2 St.., 
Schroff. der s e 1 b e. Coll publ. 

Theoretische u. klinische 
Vorlesungen, über Kin­
derheilkunde, 5 St., Prof. 
Dr. Zini. 

Klinik nnd Vortriige über 
llautkrnnkhciten, 3 St., 
Prof. Dr. Li p p. (S. 
10-11 Uhr). 

'l' 

Theologie 

,J 
3-6 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

l.Uediciu 
und Chirurgie 

29 

Philosophie 

Romanistische Uebnngen Chirurg. Instrumenten- und 
im Seminar, 2 St., Prof. Verbandl0hre, 2 St., 
Dr. ·vvtassak. Privatdoc. Dr. Quass. 

Theoretische Psychiatrie, 
u. psychiatrische Klinik, 
4 St., Prof. Dr. Freib. 
v. Krafft-Ebing. 

*Klinische Demonstration. Physikalische Uebungen, 
in der Irrenanstalt mn fünfmal in der Woche, 
Feldhof, 3 St., Prof. Dr. Reg.-Rath Profess. Dr. 
Freiherr von Krafft- Bo ltzmannimVereine 
E bin g. Coll. publ. mit Prof. Dr. Albert v. 

- Ettingshausen. 
~~ ..... ~~~~~~~~~-J-~~~~~~~~~.:....~~~~~~~~__;.._~~...:.:.~~~~~-

4-5 

4-6 

5-6 

Introductio gencrnlis in 
libros V. T., h. 3, Prof. 
Dr. Fraidl. 

Evangelium s. Matthaci, 
h. 6,Suppl., Dr. Weiss 
(Vide h. 10-11). 

Int1:od~1ctio in sa~ros N. j 
'I. hbros, h. 3, 1 dem. 

Theologia moralis, h. 9, 
Prof.Dr. M. Schlager.! 
(Vide h. 10-11). 1 

Quellen und System des 
Kirchenrechtes, 6 St., 
Prof. Dr. Ritter von 
S eh ere r. (S.8-9Uhr). 

Ausgewählte Stücke älte­
rer Rechtsquellen, 2 St., 
der s c l b e. (S. 11 bis 
12 Uhr). 

Strnfrechtliches Seminar, 
2St., Prof. Dr.Sch ii tzc. 

Strafrechtliches Seminar, 2 
St., Prof: Dr. Var g h a. 

Systematische Auatomie 
des Menschen, 6 St., 
Professor Dr. Zucker­
k au d l. (S.10-11 Uhr), 

Allgem. u. experimentelle 
Pathologie, in einem 
achtwöchentlich. Curse, 
Prof. Dr. K 1 e m e n s i e· 
wicz. 

* Philosophi8che Societät, 
2 St., Prof Dr. Ritter 
v. llleinong. Unentgelt­
lich. 

Der Staat.sha11sl1alt Oestcr- **· Gel!urtshilflicho Opern- Praktische Philosophie, 5 
reich-Ungarns seit, 1868, tionsiibnngen, 2 St, St., Prof. Dr. Ritter v. 
1 St.., Prirntdocent Dr. Prof.Dr.H.itterv.Helly. Meinong. 
Bischof. *Ucber die FortRchritte 

der Mineralogie u. Petro­
graphie, 1 St., Prof. Dr. 
Doelter. Coll. pnbl. 

*" Paläontologie der Ko­
rallen, 1 St., Prof. Dr. 
11 ü r ne s. Coll. publ. 

*Geologisches Conversa-
1 torium,lSt.,der~elbe. 

Coll. publ. 
Physiologie der Pflanzen, 

1 

2 St., Prirnldoc. Dr. Haber-
1 and t. 
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1 ' 1 -
Allgemeine Geschichte der 

neueren Zeit von 1789 
bis 1848, 4 St., Reg.-

5-6 
Rath Prof. Dr. Weiss . 

*Geschichte des englischen 
Dramas im Zeitalter Eli-

• 

sabeths, 1 St, Reg.-Rath 
Prof. Dr. Schönbach. 
Coll. publ. 

!chirurgische Operations-
lehre, 3 St., Privatdoc. 
Dr. Walser. 

**Theoretisch-praktischer 
Unterricht in der Zahn-
heilkunde, 3 St., Privat-
docent Dr. Tanzer. 
(Honorar 6 fi.) 

5-6~ 
Gerichtliche Psychopatho-

logie für Mediciner und 
Juristen, 1 '/. St., Prof~ 
Dr. Freih. v. Krafft-
Ebing. 

Specielle Pathologie und 
Therapie der Krankhei-
ten des Nervensystems, 
l 1/2 St., Privat<locent 

1 1 
Dr. Miiller. J 

Mikroskopischer Curs der 
pathologischen Anato· 
mie (patholog. Histolo-

' 5-7 
1 

gie), 4 St., Prof. Dr. 
Eppinger. 

1 

Elektrodiagnostik u. Elek-
trotherapie, 2 St, Privat-
docent Dr. M ii II er. 

Staatsrechnungs - Wissen-
1Phytopaläontologie, 3 St., 

schaft, 6 St., Docent Prof. Dr. Const. Freih. 
Dr. Friedrich Hart - v. Ettingshansen. 
mann. Pfümzeugescbichtliche De-

monstrationen, 
derse 1 b e. 

2 St., 

G-7 
"Historisch-prakt. Uebun-

gen, 2 St., Reg.-Rath 
Prof. Dr. Weiss. 

*Philologisches Seminar, 
latein. Abth., 3 St., Prof. 

1 Dr. Goldbacher. (S. 
(10-11 und 11-12 
Uhr.) 

1 
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Theologie 

. 

Rechts: uncl Staats­
wissenschaften 

lUediein 
und Chirurgie 

Philosophie 

31 

Amitom. Secir-Uebungen, * „ *Praktische Uebm1gen 
Professor Dr. Zucker- im chemischen Labora­
k:i n d 1. torium, Prof. Dr. L v. 

Praktische Uebungen im Pebal. · 
physiologisch. Institute, *Theoretisch - praktischer 
Reg. - Rath Prof. Dr. Unterricht in der phar­
R o 11 et t. maceutischen Chemie, 

*.*Arbeiten im physiolo- derselbe. 
gischen Institute, der- Anleitung zu analytisch­
s e 1 b e. chemischen Unterau-

•; Arbeiten im Institute chungen für l\fodiciner, 
für Histologie und Ern- der so 1 b e. 
bryologie, Professor Dr. Arbeiten im botanischen 
Ritter v. Ebne r. Institute für theoretisch 

* „ * Staatsiirztliches Prnk- un<l praktisch Vorge­
ticum, Reg.-Rath Prof. bildete, 5 St., Prof. Dr. 
Dr. Sc hau ens t~.i n. Leitgeb. 

Mcdicin.-chemische Ubun- Arbeiten im zoologischen 
gen, Prof. Dr. Ho {- Institute, Profess. Dr. 
mann. Schulze. 

Allgem. österreichisches Chirurgisch - anatomische Ausgewählte Capitcl der 
Familienrecht, 4 St., Uebungcn , Prof. Dr. wissenschaftlichen Ae­
Privatdoc. Dr. Freiherr Zuckerkand 1. sthctik, 2 St, Privatdoc. 
v. Anders. (S. 9 bisRepetitoriumausPhysiolo- Dr. Spitzer. 
10 Uhr). gie u. Histologie, Pri- Ueber den Positivismus 

Ueber aussercontractliche vatdocent Dr. Drasch. (Hume, Comte, J. St. 
Obligationen nach österr. *Mikroskopisch - pharma- Mill), 1 St., der se 1 b c. 
Recht, 1 St., Prof. Dr. kognostische Demon- Mathematische Uebungen, 
St r oh a !. strationen, 1 St., Prof. 2 St., Prof. Dr. D an-

Dr. Ritter v. Schroff. tscher Ritter v. Kol-
Coll. publ. lesberg. 

Die Curorte Mitteleuropa's Darstellende Geometrie I. 
und deren Indicationen, Theil sammt Uebungen, 
mehrwöchentlicherCurs, 2 St., Privatdocent Dr . 

. Privatdocent Dr. Clar. Streissler. 
Balneologie und Hydro- Ueber Elektrometrie, 2 St., 

therapie mit Demoustr. 1 Privatdoc.Dr.Streintz. 
3 St., Prof. Dr. Glax. Hauptsätze der mechani-

Ueber die Erkrankungen sehen Wärmetheorie und 
des Magens und ihre deren Anwendung, 2 St, 
Behandlung, 1 St., der- Prof. Dr. Sub i c. 
s c 1 b e. U eber die Reliefgestaltung 

Medicinisch-klinische Pro- der Erdoberfläche, 1 St., 
pacdeutik mit prakti- Privatdoc. Dr.Hilber. 
schor Anleitung zur phy- Allgemeine Petrographie, 
sikalischen Krankeu- 3 St, Privatdocent Dr. 
untersuchung, 3 St., Pri- Hussak. 
vatdocent Dr. Edler v. Die Schmarotzerpilze des 
Ho ff er. Menschen u. der Tbiere, 

l St, Privatdocent Dr. 
Haberlandt. 



32 

s 
s 
0 

~ 

i:l 

'fheologie Rechts· 1111d Staats­
wissenschaften 

. lUetliciu 
und Chirurgie Philos(lphie 

Besondere physikalische Die Moose und die Ge­
Untcrsuchungsmethoden füsskryptogamen, 3 St., 
bei Respirationskrank- PrivatdocentDr. llein­
heiten mit Einschluss der r ich er. 
Laryngoskopie, 3 St., Allgemeine Geschichte des 
PriV<ttdocent Dr.Pram- Alterthumes, 3 St., Pri­
b er g er. vatdocent Dr Bauer. 

Praktische Anleitung zur Quellenkunde der römi­
physikalischenKranken- sehen Geschichte, 2 St„ 
untersuchung, 5 St., Pri- der s e 1 b e. 
vatdocent Dr. E m e 1 e. Geschichte des Orients, 3 

**Laryngoskopie, 3 St., St., Privatdocent Dr. 
der sc lb c. IlonorarlOfl. F 1 o ig l. 

Ueber die bei Luxationen Oesterreich . Geschichte 
uud Frncturen Yorkom- mit besonderer Riick­
mcntlcn Manual- uncl sieht auf die neuere 
V crbandoperationen mit Epoche, 5 St„ Prof. Dr. 
Demonstrationen, 2 St., Ritter v. Krnn c s. 
Privatdocent Dr. Wal- ~'linnesang's "Frühling" in 
s c r. Verbindung mit Inter-

Ophthalmoskopie u. Func- pretationen, 2 St., Pri­
tio11sprüfung des Auges, vatdoc. Dr. Zingerlc. 
3 St„ Privatdocent Dr. Italienische Uebungen, 2 
Bi rn b ach er. St, Prof. Dr. Sc h u-

Ueber die Anomalien der chardt. 
Rcfrncti on und Accomo- Prnkt. Uebungen, (franzö­
dation des Auges, 3 St., sischeConversation,Lec­
Privatdoc. Dr.Berger. türe), 1 St„ öffentlicher 

Refraction v. Standpunkte Lehrer Fetter. 
der Schulhygiene, 1 St„ Englische Grammatik in 
von dem s e 1 b e n. Verbindung mit Lectüre, 

** Geburtshilfliche Opera- 2 St„ öffentlich. Lehrer 
tionslehre u. Uebungen, 0 p p l er. 
2 St., Prof. Dr. Börner. Vorlesungen in englischer 

Operative Gynäkologie, 2 Sprache:„Shakespeare's 
St„ der s e 1 b e. Henry VIII.", 1 St„ 

Gerichtsilrztliche Uebun- cl er selbe. 
gon, 2 St„ Reg.-Rath Stenographie, öffentlicher 
Profess. Dr. Schauen- Lehrer Jgnaz Wolf 
s t o in. Turnunterricht, öffentlicher 

Die epidemischen Krank- Lehrer Augustin. 
heiton vom hygienischen 
Standpuncte, 2 St., Pri· 
vatdocentDr. Kratt er. 

**Repetitorium der öffent­
lich. Gesundheitspflege, 
in fiiofwöchentl. Curscn, 
derselbe. (Honorar 
10 fl.) 

•Die Theorien der Chemie, 
2 St., Prof. Dr. II o f. 
ma·nn. Coll. publ. 

Übersicht 
über die Zahl der Studirenden im Sommer -Semester 1883. 

Östcrr.-ung. Monarchie _!usländer Zus:lmmcn 

Im Reicbsrathe Länder der 
vertretene ungar. Krone. 
Kön~reiche 
und änder. 

Theologen, immatrikulirte 33 2 35 } 80 
ausserordentliche 45 45 

" 
Juristen, immatrikulirte 377 58 15 450 

l490 

" 
ausserordentliche 38 2 40 ( 

Mediciner, immatrikulirte 125 45 8 178} 197 

" 
ausserordentliche 18 1 19 

Philosophen, immatrikulirte . 49 8 5 62 

" 
ausserordentliche 23 3 2 28 } 143 

Pharmaceutert 29 19 5 53 

7ö7 138 35 910 
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I. 

K. k. a.:kademiseher Senat. 

Rector. 

Alexander R o 11 et t, Dr. Med., k. k. Reg.-Rath, Vorstand des physiolog. 
Institutes, lehrt Physiologie und Histologie, wirkl. Mtgl. d. kais. Akad. 
d. W. i. Wien. Decan: 1868 1875 und 1883. Rector: 1873. 

HaiTachgasse 21. 

Pro-Recto1•. 

Hermann Ignaz Bidermann, Dr. Jur., k. k. Reg.-Ratb, lehrt Staatsrecht 
und Statistik, Präses der rechtshist., Mtgl. d. k. k. judic. und staats­
wiss. Staatsprüf.-Comm., dann d. k. k. statist. Centr.-Comm., Decan: 

1874 u. 1882. Rector: 1883. Grabenstrasse 7. 

Decane. 

Theol. Fac. Frai;z Sales Fra i cl 1, Weltpriester, Dr. Th., lehrt das Bibel­
studium des alten Bundes und die orientalischen Dialecte. 

Burgring 8. 
Juricl Fac. August Tewes, Dr. Jur., lehrt römisches Recht, Mtgl. d. 

rechtsh. k. k. Staatsprüf.-Comm. Glacisstrassc 31. 
Med. Fac. Adolf Schauenstein, Dr. Med„ k. k. Reg.-Rath, ord. Mitgl. 

des k. k. Landessanitäts-Rathes in Steiermark, lehrt Staatsarznei­
kunde, Decan: 1860, 1871 und 1875, Rector: 1869. Glacis­

strasse 59. 
Philos. Fac. Alois Goldbacher, Dr. Ph., Mitgl. d. k. k. Gymn.-Prüf.­

Comu1., Vorst. d. philol. Seminars, lehrt classische Philologie. 

Radetzkystrasse 3. 
1* 
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Pro-.Decane. 

Theol. Fac. Leopold Schuster, Dr. Theol. , "\V eltpriester, lehrt Kirchen­
geschichte. Kirchengasse 4. 

Jurid. Fac. Carl Gross, Dr. Jur., k. k. Reg.-Rath, lehrt can. Recht, 1. Vice­

Präses d. judic. und Mtgl. d. rechtshist. u. judic. k. k. Staats­
prüf.-Comm., Decan: 1875, Rector: 1879. Rechbauerstrasse 29. 

Med. Fac. Karl B. Ilofmanu, Med. et. Chii-. Dr., Mag. d. Gebh., lehrt 
angewandte med. Chemie, Decan: 1882. Schillerstrasse 1. 

Phil. Fac. Johann Frischau f, Dr. Ph., lehrt Mathematik, Mtgl. d. k. k. 
w. Gymn.-Prüf.-Comm. Burgring 12. 

Senator~n. 

Th. F. Franz Klinger, Weltpriester, Dr. Th, geist!. u. wirkl. Consistorial­
Rath und Referent, Prosynodal-Examinator, lehrt Pastoraltheologie, 
prakt. Katechetik und Unterrichtslehre. Decan: 1871, 187.; u. 1880. 
Rector: 1878. Gartengasse 24. 

Jur. F. Emil Strohal, Dr. Jur., lehrt österr. Civilrecht, Mtgl. d. rechts­
hist. u. judic. k. k. Staatsprüf.-Comm. Sparbersbachgasse 30. 

Med, F. Eduard Li p p, Dr. Med. et Chii·., Mag. d. Geburtsh., Director u. 
Primararzt d. landsch. Krankenhauses, ord. Mtgl. des k. k. Landes­
Sanitätsrathes in Steiermark, lehrt Dermatologie. Hauptplatz 12. 

Ph. F. Max H.. v. Karajan, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, lehrt classische 
Philologie, Vorstand d. philol. Semin., Vorstand d. archäol. Museums. 
Präses der k. k. w. Gymu. - Prüf. - Comm. und Präses der k. k. 
Prüf.-Comm. für das Lehramt der Stenographie, Decan: 1870, Rector; 
18 7 4. Göthestrasse 19. 
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II. 

K. k. Professoren - Collegien. 

A. Theologische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 

f S l l l Chorh. des Stiftes Vorau, Dr. Theol., Marccllin .Tose · c 1 ager, regu. 
lehrt Moral-Theologie, Decan: 1863, 1873 und 1879, Rector: 1867 

und 18 71. Burgring 6. 

Franz Klinge r, etc., wie Seite 4. 
Franz S ta 110 11 i k, Dr. Th„ vVeltpriester d. Laibacher D., f. b. Seckauer 

geistl. Hath, lehrt Dogmatik, Decan: 1876 und 1878. Burggasse .17. 

Rudolf lL v. Scherer, \Veltpriester, Dr. Th. et Jur., f. b. wtrkl. 
Consistorial-Rath und Referent, Prosynodal-Examinator, Mtgl. d. rcchts­
hist. k. k. Staatsprüf. - Comm., lehrt Kirchenrecht, Decan: 1882. 

IIartiggasse 2. 

Leopold Sc h u s t er, etc., wie Seite 3. 

Frauz Sales Fr a.i d l, etc., wie Seite 3. . 

Otto Sc h 111 id, Dr. Th ., \Veltpricster und bischöfl. geistl. Rath der Lmzer 
Diöccse, lehrt das Bibclstndiurn des neuen Bundes. J uugferngassc 8 · 

Die Doccntnr der Fundamentaltheologie wird vom Canonicus Dr. Johann 

\Vorm supplirt. 
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B. Rechts- und staatswissenschaf~11·c~.he F I+·· t (; . neu l!a .. 

Ordentliche Professoren. 

Ferdinand Bis c hoff, Dr. J ur„ lehrt <lcutschc Reichs- und Rechts­
geschichte, deutsches Privatrecht unrl ö terr. Bergrecht 1\lt ] d . } t l 

„ • • ' • g . . l ec 1 s ) . 
u. Prases d. JUd1c. k. k. Staatsprüf.-Comm„ corr. MtgJ. d. kais. Akad. 
d. \V. in Wien, Decan: 1871, 1878 und 1881, Rector: 1872. 
Naglergassc 7. 

Hermann lgnaz Bi der man n, etc., wie Seite 3. 
Carl Gros s, etc., wie Seite 4. 
August Tewes, etc., wie Seite 3. 

Richard II i 1 cl e brand, Dr. Pb., lehrt politische Ökonomie, hnanzwis cn­
schaft und Verwaltungspolitik, Mtgl. d. staatswiss. k. k. Staatsprüf.­
Comm. Hcinrichstras. e 21. 

Theodor.Reinh~ld Sch ützc, Dr. Jur., lehrt 'trafrecht, Strafprocess, Rechts­
pbilosophtc nnd Völkerrecht und Encyklopädie der Rechtswissenschaft 

Mtol <l. jur:l. k. k. Staatsprüf.-Comm. Jah1wassc 2. ' 
Raban Freib IT von Canstein, Dr . .Jur., lehrt ~sterr. Civilprocess-, dann 

llandels- und \ v·cchselrecht, Mtgl. d. jud. k. k. Staatsprüf.-Comm. 
Merangasse Nr. 26. 

F.mil Strohal, etc„ wie eite 4. 

Arnold H. Y. Luschin, Dr . .Jur., lehrt cleutsche und üstcrr. Reichs- und 
Recht. ges('hirhte, corr. 1\ftp·l. d. kais. A kad. cl. \V-. in vVien Mito·l 

' 1:>. 
d. rechtsh. k. k. , taatsprüf.-('omm. i\fcrangasse 15. 

Moriz \Vlassak, Dr . .Jur„ lehrt riimiscltc. Recht, l\ftgl. d. rechtshist.. k. k. 
Staatsprüf.-Comm. Sparbersbaclwnsse 3G. 

Ausserordentliche P1·ofessoren. 

Julius Vargha., Dr. Jur., lehrt Strafrecht unrl Strafprocess, Ritter des 
· kö11. scliwed. \Vnsa-Ordens, Mtgl. d. jud. k. k. Staatspriif.-Comm„ 

G lncisstrassc !) . 

Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur., lehrt allg. Staatsrecht und Verwaltungs­
lcbrc, Mtgl. cl. k. k. staatsw. Staatsprüf. - Comm. Krengasse 7. 
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Privatdocenten. 

Hermann Bischof, Dr. Jur. et Ph„ lehrt Nationalökonomie, derzeit 
Vertreter der Privatdocenten im Collegium, Mtgl. d. staatswiss. k. k. 
Staatsprüf.- und d. k. k. wiss. Real.-Prüf.-Comm. Schiessstattgasse 20. 

Josef Anders, Freih. v„ Dr. Jur., lehrt österr. Civilrecht, derzeit Vertreter 
der Privatdocenten im Collegium, Mtgl. d. jud. k. k. Staatsprüf.-Comm. 
Obstgasse 3. 

Emil Pf er s c h e, Dr. J ur., lehrt römisches Recht, Mitgl. der rechtshist. 
k. k. Staatsprtif.-Comm. Holzplatz 8. 

Franz Myrbach, Freih. v„ Dr. Jur„ lehrt Finanzwissenschaft u. österr. 
Finanzgesetzkunde. Merangasse 3 7. 

Honorirter Docent: Friedrich Hartmann, k. k. Rechn.-Rath, lehrt 
Staatsrechnungswiss., Mtgl. d. Prüf.-Comm. für Staatsrechnungswiss. m 
Graz f. Steierm., Kärnten u. Krain. Elisabethstrasse 18. 

C. Medicinische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 

Karl R. v. Rz e hacz ek, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh., Operateur, 
R. d. östeIT. kais. 0. d. eis. Kr. III. Cl., Bes. d. gold. Verd.-Kr. m. 
d. Kr., Vorstand der chir. Klinik, Primarchirurg im Landes-Kranken­
hause, Ehrenmtgl. d. steierm. patr. Ver. u. d. Ver. d. Ärzte für Croat. 
u. Slavon„ lehrt specielle chirurg. Pathologie u. Therapie. Stempfergasse 4. 

Karl R. v. Helly, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Gebh., lehrt. theor. u. 
prakt. Geburtshilfe und Gynäkologie, Vorstand der Gebärklinik und der 
gynäkol. Klinik, Primararzt der Land.-Gebäranstalt. Decan : 18 6 7, 
18 7 3 und 18 7 8, Rector: 18 7 5. Paulusthorgasse 15. 

Adolf Schauenstein, Dr. Med., k. k. Reg.-Rath, ord. Mtgl. d. Landes­
Sanitätsrathes in Steiermark , lehrt Staatsarzneikunde , Vorstand des 
Institutes für Staatsarzneikunde, Decan: 1865, 1871 und 1877, Rector: 
1869. Glacisstrasse 59. 

Alexander Rollett, etc., wie Seite 3, 
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Karl Blodig, Dr. Mcd. et Chir., Mag. d. Augenheilkunde, Vorstaml der 
ophthalmolog. Klinik, Primar-A ugenarz;t im landsch. Krankenhause, lehrt 
Augenheilkunde, Decan: 1869, 1874 und 1879. Rector: 1880„ Paulus­
thorgasse 1 7. 

Otto Rembold, Dr . .Mecl. et Chir„ Mag. d. Geburtsh. u. Augenh., Vorstand 
d. med. Klinik, lehrt specielle med. Pathologie und Therapie. Rech­
bauerstrasse ~8. 

Karl R. v. Schroff, Dr. Med. et. Chir., }\(lag. d. Geburtsh., lehrt Heil­
mittellehre. Decan: 1881. Burggasse 1 7. 

Karl B. Hofmann etc., wie Seite 4. 
Emil Zuckerkand}, Dr. Med., Vorstand des anat. lnstitutcs, lehrt descrip­

tive u. topografische Anatomie. Ilarrachga se 21. 
Hans Eppingcr, Dr. Med., Prosector d. landsch. Krankenhauses, Vorstand 

des pathol.-anat. Institutes, lehrt patholog. Anatomie. Heinrichstrasse 23. 

Titel und Charakter eines ordentlichen Professors haben : 

Victor R. v. Ebne r, Dr. Med., lehrt llistologic u. Entwicklungsgeschichte, 
Vorstand des histologischen Institutes, corr. Mtgl._d. ka.is. Alrnd. <l. W. 
in Wien. Göthestrasse 19. 

Richard Freih. v. Krafft-Ebing, Dr. d. ges. IIeilk., lehrt Psychiatrie. 
Vorstand d. psychiat. Klinik. Göthestra ·sc 10. 

Ausserordentlichc Professoren. 

Josef R. v. Koch, Dr. Med., lehrt Seuchenlehre uml V ctcrinärpolizei. 
Langegasse 5. 

Eduard L i p p , etc., wie Seite 4. 
Rudolf Klemensiewicz, Dr. Mcd. et Chir., Besitzer d. gold. V. K. und d. 

Kriegsmed., lehrt allgcm. urnl experimentelle Pathologie. Villefortgasse 13. 
Anton Karl Z in i, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh., Primar-Arzt im 

Anna-Kinderspitale, Vorstand der Klinik für Kinderheilkunde und ortl. 
:\Itgl. d. steierm. Landes-. 'anitüt rathei:;, lehrt Kinderheilkunde. Burg­

ring 8. 
J.!..rnest Börncr, Dr. Mcd. et Ghir., Mao-. d. Geburtsh., lehrt gcburtshilfl. 

Operationslehre. Ringstrasse 2. 
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Titel eines ausserordentlicben Professors hat: 

Julius Glax, Dr. Med., lehrt Pathologie und Therapie der internen 
Krankheiten, landsch. Brunnenarzt z;u Rohitsch-Sauerbrunn. Hotel Ries. 

Privatdocenten. 

Conrad Cl a r, Dr. Ph. , Med. et Ghir., Mag. d. Geburtsh., Brunnenarzt 
, z;u Gleichenberg, lehrt Balneologie. Ilarrachgasse 6. 

Karl Emele, Dr. Mcd. et Chir., Mag. d. Geburtsh., lehrt physikalische 
Krankcnuntcr uchung und J_,aryngoskopic. Attemsgassc 17. 

Johann Kess c l, Dr. d. gcs. Heilk., lehrt Ohrenheilkunde. Rechbauer­
strasse 29. 

Rudolf Quas s, Dr. Med. et Chir., l\iag. d. Geburtsh., lehrt chir. Instru­
menten- und Verbandlehre. Paulusthorgasse 3. 

Anton T s c h am er, Dr. Med. et Chir., lehrt Kinderheilkunde. Ueinrichstrasse 9. 

Franz M ü 11 er, Dr. der ge" Heilk., lehrt über Nervenkrankheiten. Stempfer­
gasse 8. 

Franz Wals er, Dr. Mcd. et Chir., Operateur, dirig. Primararzt des Barm­
herzigen-Spitales, lehrt chirurg. Operationslehre. A lbrcchtsgasse 8. 

Otto Drasch, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Physiologie und physiolog. Ililfä-
wissenschaften. Muchargasse 8. 

Alois Birnbacher, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Augenheilkunde. Geidorfplatz 2. 

Julius Kratter, Dr. d. ge. Heilk., lehrt Hygienie. Glacisstrasse 9. 

Emil Berger, Dr. d. ges. Heilk„ lehrt Anomalien der Refraction und Ac­
comodation des Auges. 

Hugo Pram b erger, Dr. d. ges. Heilk., lehrt über Brustkrankheiten, derzeit 
Vertreter der Privatdocenten im Prof.-Collegium. Mehlplatz 6. 

Ludwig Hoffe1-, Ed!. v. Sulmthal, Dr. d. ges. Heilk., lehrt medic.-klinische 
Propädeutik, derzeit Vertreter der Privatdocenten im Prof.-Collegium. 

Fridolin Sc h 1 an gen hausen , Dr. Med., D irector der landsch. Irrenanstalt 
in Feldhof bei Graz, lehrt allg. Pathologie u. Therapie der Geistes­
krankheiten. 

2 
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Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken. 

Ludwig Hoffer, Edl. v. Sulmthal, Dr. d. ges. Ueilk., Privatdocent, 
med. Klinik. 

Oscar E b c r s t all er, Dr. d. ges. Heilk., - descriptive Anatomie. 
Eduard Laim c r, Dr. d. ges. Ileilk., - descriptive Anatomie. 
Otto ]) ras c h, Dr. d. ges. Reilk , Privatdocent, - Physiologie. 
Karl Lacke r, Dr. d. ges. lleilk. - Phy iologie 
Julius Krattcr, Dr. d. ges. Hcilk., Privatdocent, - taat. arzncikunclc. 
Carl .B 1 o <l i r jun., Dr. d ges. IIeilk ., - ophthalmologische Klinik. 
.~Jois Bi rn b ach er, Dr. d. ges . Jleilk., Pri vatdocc11t, - ophthalmologische Klinik. 
Frani Sc h n c 11 er, Dr. d. gcs. Ileilk., - pathologische Anatomie. 
Arnold Pa 1 tauf, Dr. d. ges. IIeilk., - patholog. Anatomie. 
lfugp Gugl, Dr. rl. gcs . Ueilk., - psychiatri ehe Klinik. 
Lndwio- E b 11 c r, Dr. d. ge . Hcilk., - chir. Klinik. 
.f uliu pi c s ' , Dr. Ll. ge . Heilk., - geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
Adolf Tobeitz, Dr. d. ges. Heilk., - Klinik für Kinderheilkunde. 
Franz V o o-c 1, stud. rned., Demonstrator an der Lehrkanzel für Heilmittellehre. 
Franz Schardinger, Dr. Ph., stud. med., - med. Chemie. 

Schulhebamme. 
Dcrzei t unbesetzt. 

Diener. 
Johann Bau 111gart11 er, a. anatom. In titute. 
Anton _Fass w a l d, a. pathol.-chem. lnstitute. 
Mathias K l et t n er, a. r.L chir. Klinik. 
F'ranz La m p rech t, a. anatom. Institute. 

.Tohahn Li p p, prov. a. physiolog. Institute. 
Josef Pack es, pi·o,1. Aushilfsdiener a. d. Lehrkanzel der Pharmakologie. 

Josef eh wan, l. Diener l an der Lehrkamel der pathologischen 
Anton Klug, prov. II. Diener Anatomie . 
.Johann 'V e 11d1, :Mechaniker a. physiologischen Institute. 
Oswal<l c h 11el1 er im Institute der Staatsarzneikunde. 
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D. Philosophische Facultät. 

Ordentliche Professoren. 

Wilhelm Kergel, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, lehrt classi ehe Philologie, 
Decan: 18 7 4 und 18 8 2. Ileimichstrasse 9. 

Johann Baptist Weiss, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, lehrt allgemeine Ge­
. chichte, Vorstand d. bist. cm., Mtgl. d. k. k. w. Gymn.-Prüf.-Comm., 
Decan: 18 5 7, Rector: 18 6 2. Stiegengasse 9. 

Constantin Freih. v. Ettingshausen, Dr. Med., k. k. Reg.-Rath, lehrt 
Botanik, Vorstand des phyto-paläontolog. Institutes, Officier d. kön. ital. 
Kronen-Ordens, Ritter d. kön. bair. St . .Michael- Orden J. Cl., corr. 
Mtgl. d. kais. Akad. d. W. in Wien, Decan: 1875, Hcctor 1881. 
Laimburggasse 8. 

Leopold v. Pebal, Dr. Phil., lehrt Chemie, Vorstand des ehern. Institutes, 
corr. Mtgl. der kais. Akad. d. W. in vVien. Decan: l 68 u. 1881. 
Im ehern. Institutsgebäude, Halbärthgasse 5. 

Franz Krone s, Ritter v. Marchland, Dr. Ph., Ritter des Ordens der eisernen 
Krone Ill. Klasse, corr. Mtgl. d. kais. Akad. cl. ,V. i. \ Vien, Vorstand 
d. hist. emin., Mtgl. d. k. k. w. Gymu.-Prüf.-Comm., lehrt östcrr. 
Geschichte, Decan: 1869 und 18 73, Rector: 1877. Franzcnsplatz 4. 

Max R. v. Karajan etc., wie . eite 4. 
Johann Frischauf, etc., wie eite 4. 

Ludwig Boltzmann, Dr. Ph., k. k. H.eg.-Rath, lehrt Phy ik, Director 
des physikal. Institutes, corr. Mtal. cl. kais. Akad. d. W. in Wien, Mtgl. 
d. k. k. w. Gymn.-Prüf.-Comm. Decan: 18 79. f m phy ikalischen In­
stitutsgebäude . 

Hubert Leitgeb, Dr. Ph., lehrt Botanik, Vorstand des botan. Institutes, 
corr. Mtgl. d. kais. Akad. d. W. in 'Vien, l\ltgl. d. k. k. w. Gymn.­
Prüf.-Comm. Decan: 1877. Neuthorgasse 46. 

Franz Eilhard Schulz c, Dr. Med. et Ph., lehrt Zoologie u. vercrlcichenrle 
Ana.tomie, con:. Mtgl. d. kais. Akad. d. \V. in Wien, Vorstand d. 
zoologisch-zootom. Tn titutes, Mtgl. d. k. k. w. Gymn.-Prüf.-Comm. 
Heimichstras. e 2 l. 

2* 
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Hugo Schucharclt, Dr. Ph., lehrt rnmauische Philologie, corr. Mtgl. d. 
ka.is. Akad. d. \V. in Wien, Ehrenmitglied d. rumänischen Akademie, 
Offizier des Sterns von Rumänien, Ritter des sücbs. Ernest. llausordeus 
II. Cl. und des königl. portug. , t. Jago-Ordens, Mtgl. cl. k. w. Gymn.­
Prüf.-Comm. Brandhofgasse 11. 

Gregor Krek, Dr. Ph ., lehrt slas. Philologie, corr. Mtgl. d. königl. höhm. 
Ges. der Wissenschaften in Prag, cl. serbischen Gelehrtengesellschaft 
in Belgrad, .Mtgl. der k. k. w. Gymn.-Prüf.-Comm., sowie d. Real­
lehramts-Prüf.-Comm., Decan: 1878. Brunngasse 5. 

Alois Goldbacher, etc., wie Seite 4. 
Anton Schönbach, Dr. Ph., k. k. Reg.-Hath, lehrt deutsche Sprache u. 

Literatur, Vorstand d. Sem. für deutsche Sprache, Mtgl. d. k. k. w. 

Gymn.-Prüf.-Comm. Glacisstrasse 9. 
Gnstav Meyer, Dr. Ph. , Ritter des königl. griech. Erlöser-Ordens, lehrt 

Sanscrit und vergleichende Sprachwissenschaft. Brandhofgasse 11. 
V\Tilhelm Tomaschek, Dr. Ph., lehrt Geographie, corr. Mtgl. der kais. Akad. 

<i . W. in Wien, Mtgl. der k. k. w. Gymn.-Prüf.-Comm. Annenstrasse 

19 und 21. 
Cornelius D o e 1 t er, Dr. Ph. , Ritter des königl. ital. Kronenorclens und d. 

königl. portug. San Jago Ordens, lehrt Mineralogie u. Petrographie, 
Mtgl. d. k. k. w. Gymn.-Prüf.-Comm. und Vorstand des mineralog. 
Kabinetes. Göthestrasse 5. 

Rudolf Hörnes, Dr. Ph., lehrt Geologie u. Paläontologie, Vorst. des geolo­
gischen Kabinetcs, Zinsendorfga se 1. 

Ausserordentliche Professoren. 

Karl Friesach, Dr. Ph., k. k. Rcg.-Rath, lehrt angewannte 1\fathematik, 
namentlich mathern.-physikalische Geoornphie. Humboldtstrasse 7. 

Friedrich Pichler, Dr. Ph., lehrt lateini ehe Epigraphik, Numismatik, Heraldik, 
u. Sphragistik, Mitvorst. d. archäol. Museums, Vorst. d. st. 1. Münzen­
u. Antikencabinetes im Joannenm, corr. Mtgl. der W iener numismat. 
Ges. Gartengasse 15. 

, imon Sub i c, Dr. Ph., lehrt Physik. Elisabethstrasse :-n. 
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TTeinrich Streintz, Dr. Ph., lehrt mathem. Physik, Mtcrl. (1. k. k. w. Gymn.­
Prüf.-Comm. Burcrring 16. 

Albert v. Ettingshausen, Dr. Ph., Besitzer des Mil. Verdienstkreuzes, lehrt 
Physik. Im physikal. Institntsgehäude. 

\Vilhelm Gur litt, Dr. Ph., lehrt clas ischc Arclülolocrie u. die realen Fächer der 
classischen Philologie, Mit vor t. d. arehäolog. Museums. Radetzkystrasse 7. 

Victor Dantscher, Ritter v. KollesberO', Dr. Ph., lehrt Mathematik. 
Kroisbachgasse 3. • 

Alexis Ritter v. Meinong, Dr. Ph„ lehrt Philosophie. Ileinrichstrasse 21. 
August Sauer, Dr. Ph., lehrt deutsche Sprache und Literatur. Sparbers­

bachrrassc 45. 

Privatdoccnten. 

Friedrich v. IIausegger, Dr. Jnr., Advocat, lehrt Geschichte und Theorie 
der Musik. Hauptplatz 12. 

Josef St reis s 1 er, Prof. an der k. k. Staats-0 berrealschule, lehrt angewandte 
Geometrie. Rechbauerstrasse 21. 

Franz M a Y er, Dr. Ph., Prof. am I. Staatsgymnasium in Graz, lehrt österr. 
Geschichte. Villefortgasse 15. 

Hans v. Zwiedineck-Süclenhorst, Dr. Ph., Vorst. d. landsch. Joanneums­
Bibliothek in Graz, R. d. Franz-Joseph- u. d. Anhaltinischen Haus­
Ordeus Albrecht d. Bären, lehrt allgem. neuere und neueste Geschichte. 
Elisabetbstrasse 16 a. 

Augnst Mojsisovics Edl. v. Mojsvar, Dr. d. ges. lleilk., k. k. a. ö. Prof. 
an der technischen Hoch. chule, lehrt Zoologie uncl vergl. Anatomie, 
Alberstrasse 2 5. 

Arthur H.ittcr von II e i der, Dr. Med. univ., lehrt Zoologie, vergleichende 
Anatomie und vergleichende l'..ntwicklungsgeschichte. Maiffredygasse 4. 

Viucenz l1 i 1be1~, Dr. Ph., lehrt Geologie, derzeit Vertreter der Privatdocen-
ten im Collegium. Kepplerstrasse 56. 

Gottlieb Ilaberlandt, Dr. Ph., lehrt Botanik. Klosterwiesgasse 41. 
Adolph Bauer, Dr. Ph., lehrt allg. Geschichte. Gartengasse 7 b. 
Jgnnz Klemencic, Dr. Ph., Assistent am physikal. Jnstitute, lehrt Physik, 

derzeit Vertreter der Privatdocenten im Collegium. Im physikal. Jnsti­
tutsgebäude. 
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Victor F lo igl-M egy ery ·, Dr. Ph., lehrt ältere orientalische Geschichte, 
Rechbauerstrasse 35 a. 

Franz treintz, Dr. Ph., lehrt Physik. Radetzky trasse 13. 

Karl Garzarolli, Edler v. Thurnlackh, Dr. Ph„ Assistent am ehern. fn­

stitute, lehrt Chemie. llalbärtbgasse 5. 

Oswald Zincrerle, Dr. Ph., lehrt deutsche Sprache und Litteratur, Corre­o 
spondent der k. k. Central - Commis ion für Kunst- und histori ehe 

Denkmale, lleinrichstrasse 3. 

Hugo Spitzer, Dr. Ph. et Med. univ„ lehrt Philosophie, derzeit Vertreter der 

Privatdocenten im Collegium. Wickenburggasse 12. 

Michael Petschenig, Dr. Ph., Prof. am II. Staatsgymnasium, lehrt cla.ssische 

Philologie. Strauchergasse 5. 

Emil Heinriche r, Dr. Ph., lehrt Botanik. Alberstrasse 9. 

Eugen Hussak, Dr. Ph., lehrt Petrographie. Elisabethstrasse 26. 

Assistenten. 

Karl Garzarolli, Edler v. Thurnlackh, Dr. Ph., l 
Privatdocent. Halbärthgasse 5, J 

Gustav Schacher 1, Dr. Ph. u. Pharm., 
am ehern. Institute. 

Ignaz K 1 e m en c i c, Dr. Ph., Privatdocent, am physik. Institute. 
Victor Hausmaninger, prov. Assistent am physik. Institute. 

Johann Ger. t, bei der Lehrkanzel für Astronomie. 

Friedrich v. Ces c h k a, bei der Lehrkanzel für Zoologie. 

Johann Satter, cand. phil., am botan. Institute. 

Engen Hussak, Dr. Ph., Privatdocent, Demonstrator bei d. Lehrkanzel f. 

Mineralogie. 
Vincenz Hilb er, Dr. Ph., Privatdocent, Demonstrator bei d. Lehrkanzel 

f. Geologie. 

Oeffentl. Lehrer lebender Sprachen und besonderer Fertigkeiten. 

Johann Fetter, Professor an der 1. Obcrreal chule, lehrt franzii ische Sprache, 

Commandenr d. königl. span. Isabellenordens. Bürgergasse 13. 

-- -- --
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Ignaz Wolf, lehrt Stenographie, für dasselbe Fach a. ö. Prof. an der Akademie 

für Handel u. Industrie u. Lehrer am I. k. k. Staats-Gymnasium. 
Wielandgasse 22. 

August A u g u s t in, lehrt Turnkunst. Bürgergasse Nr. 5. 

Adolf Oppler, Dr. Ph. an der Universität zu Rostock, Fellow of the 

Royal College of Preceptors, London, k. k. Professor an der k. k. Staats­

Oberrealschule, lehrt englische Sprache. Haydngasse 6. 
Peter A r n o l cl o, akaclem. Fechtlehrer. 

Diener. 

Max U t z 1 er, Laborant und Mechaniker 

Anton Gas er, prov. Maschinist 

:Mathias n e m m e l, prov. Hausmeister 

Jo ef Nebel, prov. Aushilfsdiener 

) am ehern. Institute. 

Josef P i c h 1 , zui,rleich Mechaniker l 
u J am physik. Institute. Franz Frag n er, prov. Hausmeister und Heizer 

Johann Folter, Lei den natnrhist. Lehrkanzeln und Instituten. 

Adalbert de Angel i s, am zoologisch-zootom. Institute. 

Heinrich Gasse r, prov. am botanischen r nstitute. 

Vom akademischen Senat prädicirt: 

UniversiUlt~-Buchhandlung: Leuschner & Lubensky. 
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III. 
a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 

Vorsteher: Der Re c tor. 
Universitäts-Secretär und Kanzlei-Leiter: Josef flütter, Dr .. Jur. Heinrich­

strasse 77. 
Official: Alois Lien hart, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes, zugleich 

Gebäude-lnspector. Hofgasse 10 . 
.Kanzlist: Franz Same d i t s c h. Vorheckgasse 6. 
Pedell: Heinrich Taub ert, Besitzer der silbernen Tapferkeits-Medaillen 

I. und II.. Classe. Im Universitätsgebäude. 
Universitätsdiener: Johann Deimling. Attemsgasse 19. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Alois M rdl er, Dr. Ph., Moh ga se 2. 
Custos: Georg Schmid, Ilaydngassc J 0. 
Scriptor: Anton Schlossar, Dr. Jur„ ßesitzer der gold • .Yled. f. K. u. \V. 

Rechbauerstrasse 15. 
Amanuensen: Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur., Privatdocent. Obstgasse 3. 

Rudolf Koelle, Dr. Ph., Laimburggasse 11. 
Volontär: Heinrich Kap f er er. Maiffredygasse 4. 
Diener: 1. Franz Tantegel. Universitätsgebäude. 

2. Johann Buchmaier. Münzgrabenstrasse 55. 
Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h e g. Gartengasse 7 B. 

c) lnspection der Universitätsgebäude. 
Inspector: Alois Lienhart, wie oben. 
Universitäts-Hausknecht: 1. Anton Schob er. 

2. Unbesetzt. 
Prov. Hausmeister am anatom. u. physiol. Institute: Johann Glanz er. 


